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1 Es ist von mindestens 40 Autorinnen und einem Vielfachen an literarischen Werken auszugehen.  Hempel, Kritische Frauenliteratur 






























                                                 
2 Vgl. Renate von Heydebrand, Simone Winko: Geschlechterdifferenz und literarischer Kanon. Histori-
sche Beobachtungen und systematische Überlegungen. In: IASL 19 (1994), H. 2, S. 96–172. 
3 Philip Ajouri: Literatur um 1900. Naturalismus – Fin de Siècle – Expressionismus. Berlin 2009. Er-
wähnt werden lediglich sechs Autorinnen: Lou Andreas-Salomé, die Literaturkritikerin Maria Herzfeld, 
Emmy Hennings als Ehefrau Hugo Balls, Else Lasker-Schüler, Franziska zu Reventlow und Clara Viebig. 
Im „Serviceteil“ (S. 225ff.) sind nur Werkausgaben von Autoren aufgeführt. Das Kapitel „Autorschaft“ 
widmet sich nur Autoren (S. 55ff.), für die literarische Thematisierung der „Emanzipation der Frau“ wer-
den als Belege nur Autoren und ihre Frauenbilder angeführt. Hempel, Kritische Frauenliteratur 























                                                 
4 Hiltrud Gnüg, Renate Möhrmann (Hg.): Frauen, Literatur, Geschichte. Schreibende Frauen vom Mittel-
alter bis zur Gegenwart. Stuttgart 1985. 
5 Inge Stephan: Frauenliteratur [Art.]. In: Reallexikon der deutschen Literaturwissenschaft. Neubearbei-
tung des Reallexikons der deutschen Literaturgeschichte. Hg. von Klaus Weimar, Harald Fricke und Jan-
Dirk Müller. Bd. 1. Berlin 1997, S. 625–629.  
6 Karin Tebben (Hg.): Deutschsprachige Schriftstellerinnen des Fin de siècle. Darmstadt 1999, Vorwort. 
7 Vgl. Deutsche Literatur von Frauen. Von Catharina von Greiffenberg bis Franziska von Reventlow. Hg. 
von Mark Lehmstedt. Berlin 2001. (Digitale Bibliothek 45) 
8 Edition Hedwig Dohm. Hg. von Nikola Müller und Isabel Rohner. Berlin 2006ff. 
9 Gabriele Reuter: Aus guter Familie. Leidensgeschichte eines Mädchens. Studienausgabe. 2 Bde. Hg. 
von Katja Mellmann. Marburg 2006. 
10 Gisela Brinker-Gabler (Hg.): Deutsche Dichterinnen vom 16. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Frankfurt 
a. M. 1979; dies., Karola Ludwig, Angela Wöffen: Lexikon deutschsprachiger Schriftstellerinnen 1800–
1945. München 1986; Gisela Brinker-Gabler: Deutsche Literatur von Frauen. Bd. 2. 19. und 20. Jahrhun-
dert. München 1988; Petra Budke, Jutta Schulze: Schriftstellerinnen in Berlin. Ein Lexikon zu Leben und 
Werk. 1871–1945. Berlin 1995; Elisabeth Friedrichs: Die deutschsprachigen Schriftstellerinnen des 18. 
und 19. Jahrhunderts. Ein Lexikon. Stuttgart 1981; Elke P. Frederiksen (Hg.): Women Writers of Germa-
ny, Austria, and Switzerland. An annotated bio-bibliographical guide. New York 1989; dies. und Eliza-
beth G. Ametsbichler (Hg.): Women Writers in German-Speaking Countries. A Bio-Bibliographical 
Sourcebook. Westport, CT 1998; Ute Hechtfischer (Hg.): Metzler-Autorinnen-Lexikon. Stuttgart 1998. Hempel, Kritische Frauenliteratur 


















                                                 
11 Sophie Pataky (Hg.): Lexikon deutscher Frauen der Feder. Eine Zusammenstellung der seit dem Jahre 
1840 erschienenen Werke weiblicher Autoren, nebst Biographieen der lebenden und einem Verzeichnis 
der Pseudonyme. Berlin 1898. 
12 Gudrun Loster-Schneider, Gaby Pailer (Hg.): Lexikon deutschsprachiger Epik und Dramatik 1730–
1900. Tübingen 2006. 
13 Im Einzelnen handelt es sich um die Hauptseminare mit Übung: Literatur und bürgerliche Frauenbewe-
gung im Kaiserreich (WS 2008/09), Sozialgeschichte der Literatur. Grundlagen, Probleme, Perspektiven 
(SoSe 2009), Frauenliteratur im Kaiserreich (WS 2009/10).  